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Sport regional

Einladung zur 138. Jahreshauptversammlung
des TSV 1871 Augsburg e.V. am Freitag, den 1.
April 2011 um 19.00 Uhr, im Mehrzweckraum.
Meierweg 16, 86154 Augsburg. Tagesordnung:
1. Eröffnung der Versammlung. 2. Protokoll /
Niederschrift 2010. 3. Ehrungen. 4. Berichte und
Informationen. 5. Aussprache zu den Berichten.
6. Berichte der Revisoren. 7. Entlastung der
Vorstandschaft. 8. Neuwahlen. 9.
Beitragsanpassung. 10. Jubiläum 140 J. 11. Anträge.
12. Verschiedenes. Hinweis zu TOP 2: Die
Niederschrift der letzten Jahreshauptversammlung
ist im Schaukasten ausgehängt. Anträge zur Jhv sind
sechs Tage vor der Hauptversammlung, schriftlich an
den 1. Vorsitzenden, Meierweg 16, 86154 Augsburg
zu stellen. Augsburg, 16.3.2011.
Walter Lenz 1. Vorsitzender

Sportanzeiger
(Außer Verantwortung der Redaktion)

Leserbriefe
»SAGEN SIE UNS IHRE MEINUNG

Ein Schlag ins
Gesicht für alle FCA-Fans

Zu unserer Berichterstattung über den Kar-
tenverkauf gegen Oberhausen erreichte uns
folgender Brief:
Ich traute meinen Augen kaum, als
ich diesen Artikel gelesen habe.
Ohne Vorankündigung musste ich
feststellen, dass dieses Spiel bereits
ausverkauft ist. Das ist ein Schlag ins
Gesicht für alle Fans, die den FCA
in den eiskalten Wintertagen und
-nächten in den letzten Wochen
unterstützt haben. Die älteren Fuß-
ballfans, die noch die glorreichen
Oberligazeiten von Schwaben und
BCA in der 1. Liga miterlebt ha-
ben, müssen sich jetzt einen PC kau-
fen und noch dazu einen Internet-
kurs belegen, damit sie überhaupt
noch in die Verlosung kommen,
um ein Ticket zu erwerben. Der
einzige Weg, noch eine Dauerkar-
te zu kaufen für die letzten vier
Heimspiele, ist als pure Erpres-
sung anzusehen. Es ist ja noch ver-
ständlich, dass der Verein schauen
muss, dass die Spiele möglichst aus-
verkauft sind, aber dann hätte man
das unbedingt früher ankündigen
müssen. Das schlägt dem Fass den
Boden aus, das ist eine ungeheuerli-
che Frechheit gegenüber den Fans,
die den ganzen Winter über den
Verein unterstützt haben. Die
Verantwortlichen glauben wohl
schon, in der Bundesliga zu sein,
und sie können sich gegenüber den
Fans alles erlauben.
Walter Wengenmayr, Augsburg

FCA sucht sich
ein anderes Publikum

Zum Kartenverkauf für das Spiel gegen
Oberhausen erreichte uns folgender
Brief:

Bis jetzt war ich FCA-Mitglied.
Jahrzehntelang gingen meine Frau
und ich bei jedem Wetter mit Be-
geisterung ins Stadion. Zu vielen
Auswärtsspielen ebenfalls. Fürs
kommende Spiel bekommen wir
nur Dauerkarten angeboten, also
kann es nicht ausverkauft sein. Die
anderen Karten werden über Spon-
soren verschenkt. Im Höhenflug
zur 1. Liga sucht sich der FCA ande-
res Publikum. Hoffentlich kom-
men diese Zuschauer auch bei jedem
Wetter noch, wenn sie dafür auch
bezahlen müssen, und werden Mit-
glieder. Das war’s wohl – schade!
Günter Diepold, Augsburg

Kanu-Weltcup
2013 am Eiskanal

Bei der Tagung der Slalomkommis-
sion des Kanuweltverbands in
Augsburg teilte der Vorsitzende
Jean Michel Prono (Frankreich)
Horst Woppowa von den Augsbur-
ger Kanu Schwaben mit, dass die
Schwaben für den Weltcup 2013
aufgrund ihrer hervorragenden Be-
werbungsunterlagen und der lang-
jährigen Erfahrung bei der Ausrich-
tung von Slalom-Veranstaltungen
den Zuschlag erhielten. (stel)

Horst Woppowa bekam gute Nachrichten

aus Frankreich. Foto: Schöllhorn

Fußball
2. Bundesliga
FC Augsburg – RW Oberhausen
(Sa., 13 Uhr, Impuls-Arena)
Landesliga Süd
FC Augsburg II – TSV Landsberg
(Sa., 16 Uhr, Karl-Mögele-Stadion)
Bezirksoberliga Schwaben
Schwaben Augsburg – DJK Langenmosen
(Sa., 15 Uhr, Ernst-Lehner-Stadion)
Bezirksliga Süd
TSV Friedberg – SV Mering
(So., 15 Uhr, TSV-Anlage)
Bayernliga, Frauen
Pfersee – Regensburg (Sa., 14 Uhr, Hes-
senbachstr.), Schwaben Augsburg – Wa-
cker München II (So., 14 Uhr, Ernst-Leh-
ner-Stadion)
B-Junioren, Bundesliga
FC Augsburg – 1. FC Kaiserslautern
(So., 11 Uhr, Neusäß/Lohwaldanlage)
Handball
Landesliga Süd, Männer
TSV Friedberg II – Niederraunau (Sa., 20)
Bezirksoberliga, Männer
Friedberg III – Haunstetten II (Sa., 18 Uhr,
bd. TSV-Halle), Göggingen – Schwab-
münchen (Sa., 19.30 Uhr)
Bezirksliga Ost, Frauen
TSV Göggingen – Aichach II (Sa., 17.30
Uhr, bd. Anton-Bezler-Halle), Königs-
brunn II – TSV 1871 Augsburg (Sa., 18
Uhr, Dreifachhalle), TSG Augsburg II –
Bobingen (So., 10 Uhr, Schillstr.)
Bezirksliga, Männer
DJK Hochzoll – TSV Niederraunau III
(So., 17 Uhr, DJK-Sporthalle)
Basketball
2. Bundesliga Pro B Play-off
Leitershofen – Vechta (Sa., 20 Uhr)
Bayernliga, Männer
BG Leitershofen II – Donauwörth
(Sa., 17.15 Uhr, bd. Osterfeldhalle)
Bezirksliga, Männer
Königsbrunn – SF Friedberg (So., 16 Uhr,
Willi-Oppenländer-Halle), Gersthofen –
Haunstetten (So., 17 Uhr, Hauptschule)
Volleyball
2. Bundesliga Süd, Frauen
DJK Augsburg – TG Biberach
(Sa., 19 Uhr, DJK-Sporthalle)
2. Bundesliga Süd, Männer
TSV Friedberg – TV Waldgirmes
(So., 15 Uhr, TSV-Halle)
Tischtennis
1. Bezirksliga, Männer
Westheim – Dösingen (Sa., 16 Uhr,
Grundschule), TSG Hochzoll – Waal (Sa.,
16 Uhr, Wendelsteinstr.)
2. Bezirksliga Nord, Männer
Haunstetten – Dillingen (Fr., 20 Uhr,
Landsberger Str.), Königsbrunn – Wertin-
gen (Fr., 20.30 Uhr, Hauptschule Nord)
Kegeln
Landesliga Süd, Frauen
TSG Augsburg – BSG Passau
(So., 12 Uhr, Schillstr.)
Regionalliga Schwab./Oberb.,Männer
MBB-SG Augsburg – Blauweiß Peiting
(Sa., 13 Uhr, Haunstetter Str.)
Bezirksliga Schwaben, Frauen
TSG Augsburg II – TuS Fürstenfeldbruck
(So., 15 Uhr, Schillstr.)

Kontakt Sportredaktion
Telefon 0821/777-2140
Fax 0821/777-2145

Für eilige Leser

Einen glatten Fehlstart in die Früh-
jahrsrunde erlebten am vergange-
nen Wochenende die Fußball-Be-
zirksoberligisten TSV Schwaben
und BCA Oberhausen. Die „Violet-
ten“ unterlagen beim FC Memmin-
gen II mit 0:5 und der BCA musste
sich dem TSV Rain II mit 0:2 ge-
schlagen geben.

Am Samstag (15 Uhr) stehen bei-
de Teams vor lösbaren Aufgaben.
Schwaben Augsburg empfängt das
Schlusslicht DJK Langenmosen und
der BCA erwartet den ebenfalls ab-
stiegsgefährdeten TSV Marktober-
dorf. „Ich denke, dass die Mann-
schaft die richtige Antwort auf die
letzte Blamage gibt“, fordert
Schwaben-Coach Klaus Köbler ei-
nen Sieg.

Vor dem Spiel gegen Marktober-
dorf schein man sich beim BCA
langsam mit dem Klassenerhalt ab-
gefunden haben. Marktoberdorf ist
eigentlich die letzte Chance. „Wir
dürfen uns höchstens noch drei oder
vier Niederlagen leisten“, so BCA-
Trainer Sascha Hof. (hw/AZ)

Köbler fordert
klare Antwort
Schwaben nach 0:5
gegen Langenmosen

● Anpfiff 13 Uhr, Impuls-Arena
● Gestrichen Vor den beiden letzten
Trainingseinheiten reduzierte Trai-
ner Jos Luhukay den Kader auf 20
Feldspieler und zwei Torhüter. Er
strich jetzt Kees Kwakman, Moritz
Nebel, Benjamin Woltmann und
Thomas Rudolph.
Am Spieltag dürfen nur 18 Spieler auf
dem Spielberichtsbogen stehen,
daher muss Luhukay noch einmal
vier Spieler streichen.
● Tageskassen Es gibt am Spieltag
keine Karten mehr, darum werden
die Tageskassen vor dem Spiel nicht
mehr geöffnet.
● Vorverkauf Nach dem Spiel kön-
nen bis eine Stunde nach Spielen-
de an drei Kassen Karten für alle rest-
lichen Heim- und Auswärtsspiele
des FCA erworben werden.

FCA – RW Oberhausen

hausen aus eigener Erfahrung: „Bei
Flanken sieht man da manchmal et-
was unbeholfen aus und Torwart
will ich da gar nicht sein.“

Seit zwei Jahren lebt der gebürti-
ge Siegburger nun zusammen mit
Freundin Silly in einer Doppelhaus-
hälfte in Diedorf (Landkreis Augs-
burg). „Wir wohnen auf dem Land,
sind aber in einer Viertelstunde in
der Stadt. Das ist ideal“, schwärmt
Axel Bellinghausen von seiner
Wahlheimat. Am besten zur Ruhe
kommt er bei ausgedehnten Spazier-
gängen mit Rottweiler-Rüde Jack
(3) in den westlichen Wäldern. „Da
kann ich noch einmal das Spiel Re-
vue passieren lassen, oder mich auch
auf die kommende Partie einstim-
men.“ (ötz)

mehr. Jeder hat die gleichen Vo-
raussetzungen.“ Dass die Plastikku-
gel manchmal überraschende Flug-
eigenschaften hat, bestätigt Belling-

Gestern stand für die Fußball-Profis
des FC Augsburg ein nicht-öffentli-
ches Training in der Impuls-Arena
auf dem Programm. „Wir haben
keine geheimen Standards einge-
übt“, versichert Axel Bellinghau-
sen. Wir begleiten den Defensiv-
spieler mit der Nummer acht bei
seiner Vorbereitung auf das Heim-
spiel am Samstag (13 Uhr) gegen
RW Oberhausen.

„Ich finde es gut, dass wir im Sta-
dion vor dem Spiel trainieren. Da
kann man noch einmal ein Gefühl
für den Rasen und die Bälle bekom-
men. Gerade jetzt mit dem Regen ist
dies wichtig“, sagt Bellinghausen.
Er ist ein Befürworter des Einheits-
balls „Torfabrik“ in den Profiligen:
„Da gibt es keine Überraschungen

Ruhe in den westlichen Wäldern
Countdown Axel Bellinghausen liebt das Landleben in Diedorf

Gegen Union waren die Schmerzen bei Michael Thurk (links) so heftig, dass er gegen

Stephan Hain ausgewechselt werden musste. Jetzt muss er pausieren. Foto: Eibner

Countdown
Noch acht Spiele bis zum Saisonfinale

● Nando Rafael (13 Tore)
● Michael Thurk (8 Tore)
● Torsten Oehrl (7 Tore)
● Stephan Hain (6 Tore)

Die FCA-Torjäger

Am Mittwoch war FCA-Trainer Jos
Luhukay mit Hajime Hosogai (24)
und seinem Dolmetscher beim Es-
sen. „Ich wollte ihm nur zeigen, dass
wir an seiner schwierigen Situation
Anteil nehmen“, erklärte Luhukay.
Die Katastrophe in Hosogais Hei-
mat Japan ist auch beim FCA das
beherrschende Thema abseits des
Fußballs.
Es war eine lange und intensive Un-
terhaltung. „Er hat mir versichert,
dass seine Familie im Moment noch
ohne Probleme leben kann. Aber
sollte sich dies ändern, überlegt er es
sich schon, seine Familie nach
Deutschland zu holen.“ Dabei kann
er auch auf die Unterstützung der
beiden Vereine FC Augsburg und
Bayer Leverkusen zählen. FCA-
Manager Andreas Rettig hat sofort
Kontakt zu Leverkusen aufgenom-
men, die Hosogai bis 2012 dem FCA
ausgeliehen haben: „Wir haben in
Absprache mit Leverkusen dem
Spieler angebo-
ten, seine Ange-
hörigen nach
Deutschland zu
holen. Dies hat er
in der momenta-
nen Situation als
nicht notwendig
erachtet.“ Die ge-
planten Länder-
spiele in der
nächsten Woche hat der japanische
Fußballverband inzwischen abge-
sagt. Hosogai kann also in Augsburg
bleiben und weiter trainieren.

Auf dem Trainingsplatz sind Ho-
sogai die Sorgen nicht anzumerken.
Luhukay ist begeistert von der Ein-
stellung seines japanischen Spielers:
„Das Einzige, was Hajime ablenkt,
ist das tägliche Training, wenn der
Ball dabei ist. Er hat heute ein fan-
tastisches Training absolviert. In-
nerlich ist er sicherlich traurig und
besorgt, aber als Fußballer ist er voll
fokussiert. Da habe ich großen Res-
pekt davor. Ich persönlich wüsste
nicht, ob ich dazu in der Lage wäre,
dies so zu unterscheiden.“ (ötz)

Notfalls wird
die Familie
ausgeflogen

Noch sind Hosogais
Frau und Verwandte

aber sicher

Hajime Hosogai

Ihm zur Seite wird wohl Torsten
Oehrl stehen. Außen vor ist derzeit
Stephan Hain. Er ist Leidtragender
des Luxusproblems von Trainer Jos
Luhukay in der Offensive: „Wir ha-
ben vier sehr gute Stürmer mit un-
terschiedlichen Qualitäten. Für Ste-
phan tut es mir in dieser Phase leid.“

VON ROBERT GÖTZ

Am Mittwoch hatte Michael Thurk
(34) genug. „Es ging nicht mehr.“
Seit Wochen plagte sich der Torjä-
ger des FC Augsburg mit Problemen
am Sprunggelenk herum, doch nach
dem Training am Mittwoch zog er
die Reißleine. „Die Schmerzen wa-
ren einfach zu groß. Ich kann nicht
ständig Schmerztabletten nehmen.
Ich spürte es jetzt schon beim nor-
malen Gehen.“

Eine nochmalige genaue Untersu-
chung bestätigte jetzt, dass bei
Thurk am linken Sprunggelenk ein
Innenband beschädigt ist. „Passiert
ist es schon gegen Ingolstadt, dann
war es wieder besser. Aber auf dem
holprigen Platz in Berlin ist es wie-
der schlechter geworden“, sagt
Thurk. Der Kartoffelacker von
Union hatte also doch noch ein
nachträgliches Opfer gefordert.

Jetzt muss Thurk erst mal bis
kommenden Donnerstag pausieren.
Er erhält eine Spritzenkur und einen
Verband. Thurk ist zuversichtlich,
dass er dann wieder mit leichtem
Lauftraining beginnen kann. Er
sagt: „Der Zeitpunkt jetzt ist noch
relativ günstig. Ich gehe davon aus,
dass wir auch ohne mich gegen
Oberhausen gewinnen, danach ist
Länderspielpause und gegen Biele-
feld will ich wieder dabei sein“, sagt
Thurk.

Trainer Jos Luhukay nahm den
Ausfall nach außen gelassen hin. Wo
bei anderen Vereinen die Alarmglo-
cken schrill läuten würden, kann
Luhukay die Thurk-Alternative
schon präsentieren: „Nando Rafael
ist nach seinem Magen-Darm-Virus
wieder fit.“ Gegen Union Berlin
musste der treffsicherste FCA-Spie-
ler (bisher 13 Treffer) pausieren,
morgen gegen Oberhausen kann er
wieder auflaufen. Der gebürtige
Angolaner ist derzeit in so einer gu-
ten Form, dass Luhukay sogar von
seiner Maxime abgeht, über die
mögliche Startelf vor dem Spiel
nichts preiszugeben. Normalerwei-
se erzählt er viel, aber konkret wird
er dabei nicht. Diesmal macht er
eine Ausnahme: „Da mache ich kein
Geheimnis daraus. Nando spielt.“

Thurk kann nicht mehr
Verletzung Seit Wochen spielt der Torjäger mit Schmerzen im

Sprunggelenk. Jetzt muss er den Einsatz gegen Oberhausen absagen

gulär verkauft hätten“, sagt Rettig.
Ganz versteht er die Aufregung aber
doch nicht: Er sagt: „Vielleicht liegt
es speziell in der Natur des Augs-
burgers, immer ein Haar in der Sup-
pe zu finden, aber das ist meine per-
sönliche Meinung.“

Fakt ist, dass die Impuls-Arena
ohne die Kartenaktion nicht ausver-
kauft gewesen wäre. Von Aufstiegs-
Euphorie ist trotz Platz zwei und
vier Punkten Vorsprung auf den
Relegationsplatz noch nichts zu spü-
ren. Rettig wirkt etwas ratlos. „Ich
will jetzt nicht groß jammern. Aber
ich weiß auch nicht, was die Mann-
schaft noch tun soll. “ (ötz)

nicht mittendrin, sondern außen
vor.

„Natürlich haben wir für diese
Zuschauer Verständnis“, sagt FCA-
Manager Andreas Rettig, „aber wir
haben uns in Anbetracht der guten
Ausgangsposition entschieden, für
die Mannschaft auf diesem Weg eine
tolle Kulisse zu schaffen.“ Er hofft
auf die Unterstützung der Fans im
Aufstiegskampf. Dafür hat der FCA
auch auf Geld verzichtet. Die Spon-
soren haben die Karten zu einem
Betrag X aufgekauft und dann über
Radio und Fernsehen verschenkt.
„Der Betrag ist natürlich nicht so
hoch, wie wenn wir alle Karten re-

und mithilfe von Sponsoren die
Restkarten (von 11000 ist die Rede)
für dieses Spiel aufgekauft und dann
via Radio und Lokalfernsehen kos-
tenlos verteilt. Innerhalb von Stun-
den waren die Karten weg.

Doch nicht bei allen Fans wurde
die Aktion mit so viel Euphorie auf-
genommen wie beim FCA. Denn
das Stadion war quasi ohne Voran-
kündigung ausverkauft, Tageskas-
sen werden am Samstag nicht geöff-
net sein. Etliche FCA-Fans sind nun
verärgert, weil sie kurzfristig keine
Karten mehr kaufen konnten und
bei der Gewinnaktion auch nicht
zum Zuge kamen. Sie sind plötzlich

Wenn am morgigen Samstag die
Spieler von RW Oberhausen in die
Impuls-Arena einlaufen, dann kann
es gut sein, dass sie sich etwas ver-
wundert die Augen reiben werden.
Denn das Stadion wird ausverkauft
sein und auch im Gästeblock werden
so gut wie keine RWO-Fans stehen.
Denn für die Aktion „Invasion Im-
puls-Arena“ hat der FC Augsburg
sogar bei RWO nachgefragt, ob man
das Gästekontingent nützen dürfte.

Der Klub aus dem Ruhrpott
stimmte zu, und so wird das Duell
Zweiter gegen Vorletzter vor vollen
Rängen stattfinden. Hitradio rt.1
hatte die Aktion ins Leben gerufen

Ausverkauf(t)
Sponsoren-Aktion Der FCA verzichtet auf Geld, um eine tolle Kulisse gegen RWO zu haben


